
Der spanisch-amerikanische Bariton Daniel Luis de Vicente erlangt schnell Anerkennung für 

seine meisterhaften Interpretationen des italienischen Repertoires des 19. und 20. Jahrhunderts, 

insbesondere der Werke von Verdi und Puccini. Zu seinen jüngsten Auftritten zählen sein Debüt 

an der Wiener Staatsoper als Simon Boccanegra unter der Leitung von Marco Armiliato, 

Rigoletto am Teatro Massimo Palermo unter Daniel Oren sowie Scarpia in Tosca an der 

Deutschen Oper Berlin und am Teatro dell’Opera in Rom. 

 

Die Saison 2024/25 begann mit Debüts am Teatro del Maggio Musicale in Florenz, an der Oper 

Frankfurt und an der Welsh National Opera, jeweils als Rigoletto – eine Rolle, für die er sehr 

gefragt ist. Er wurde als Rigoletto und Germont in La Traviata an das Nationaltheater Prag zurück 

eingeladen und gab 2024 sein Rollendebüt als Lescaut in Puccinis Manon Lescaut an der 

Bayerischen Staatsoper, nachdem er dort 2024 erfolgreich als Michele und Gianni Schicchi in 

Puccinis Il Trittico debütiert hatte. Die Saison beendet er mit einer Rückkehr nach Florenz, wo er 

als Amonasro in Aida debütiert, und einer konzertanten Version von Il Trovatore (Debüt) mit 

dem Orchestra Sinfonica di Milano. 

 

De Vicente lebt in Deutschland und trat bereits an der Deutschen Oper am Rhein, der Oper 

Frankfurt, der Staatsoper Hannover, dem Aalto-Musiktheater Essen, dem Hessischen 

Staatstheater Wiesbaden, der Volksoper Wien und am Tiroler Landestheater Innsbruck auf, wo 

er 2020 mit dem Österreichischen Musiktheaterpreis ausgezeichnet wurde. Zu seinen weiteren 

Karrierehöhepunkten zählen Michele/Gianni Schicchi in Barrie Koskys Il Trittico mit der 

Niederländischen Nationaloper unter der Leitung von M° Lorenzo Viotti sowie eine Hauptrolle in 

Philip Stölzls Rigoletto bei den Bregenzer Festspielen. In der vergangenen Saison sang er seinen 

ersten Nabucco in Bratislava am Slowakischen Nationaltheater. Zu seinen kommenden 

Engagements zählen Tosca mit der Königlich Dänischen Oper, Nabucco mit der Opera 

Vlaanderen, sein Debüt als Rigoletto beim Royal Ballet and Opera in London, Wiederholungen 

dieser Rolle in Berlin und Leipzig sowie ein wichtiges Rollen- und Hausdebüt in Spanien. 

 

Auf dem Konzertpodium sang de Vicente das Baritonsolo in Dvoraks Te Deum und Beethovens 9. 

Symphonie mit den Bochumer Symphonikern und sang die Uraufführung eines neuen Werks, 

Poltron V. que tu es, von Simon Vosecek in Prag. 


